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Alex, abgeholt! Danielle Graf, Katja Seide
Beltz & Gelberg 2021
ISBN: 978-3-407-75837-8

„Alex, abgeholt“ erzählt von dem Kind Alex, das von seiner 
Mutter am Ende eines langen Tages abgeholt wird und sich 
auf zu Hause freut. Doch dann kommen starke Gefühle wie 
Müdigkeit und Wut dazu und die Situation ist plötzlich für 
alle Beteiligten herausfordernd. 
Diese typische Alltagssituation ist in dem Pappbilderbuch 
sehr anschaulich illustriert, zeigt Unterschiedlichkeiten von 
Familien und die Geschichte wird dabei sehr einfühlsam 
erzählt. So können sich auch kleinere Kinder in dieser 
emotionalen Widersprüchlichkeit gut wiedererkennen. 

Kennen Sie schon …?   
Seit 2024 läuft das Bremer Modell bei PiB und ist mit einer Gruppe im letzten 
Kindergartenjahr gestartet. Bei dem Modell arbeitet eine Kindertagespflege-
person in ihren eigenen Räumen als Vertretungskraft für ihre Kolleg*innen. 
Sie darf von zwei bis fünf Kindertagespflegepersonen vertreten und sich ihr 
Arbeitspensum selbst gestalten. Pro Tag kommt eine Kindertagespflegeper-
son mit ihrer Kindergruppe zu Besuch und einmal im Monat kann auch das 
Essen und das Schlafen für den Vertretungsfall geprobt werden. 

In diesem Kindergartenjahr ist ein weiteres Bremer Modell an den Start 
gegangen und wir wünschen allen Beteiligten ein gutes Gelingen. Im Oktober 
wird es wieder eine Infoveranstaltung für interessierte Kindertagespflegeper-
sonen geben, die das Modell ab Kindergartenjahr 2026 umsetzen möchten. 
In dieser Veranstaltung wird das Modell vorgestellt, die Rahmenbedingungen 
erläutert und Platz für Rückfragen sein. 

Falls Sie sich vorab schon Informationen wünschen, dann melden Sie 
sich gerne bei der Koordinatorin für Vertretungsmodelle: Julia Ehlers,                    
Tel: 958820-290, E-Mail: j.ehlers@pib-bremen.de

Der Herbst, der Herbst, der Herbst ist da!
Die Natur bietet jetzt ganz tolles Bastelmaterial. Bei einem Spaziergang     
lassen sich viele Blätter finden, mit denen die Kinder in der 
TaPs ganz unterschiedliche Gegenstände basteln können. Zum     
Beispiel als Sammelstück für das Portfolio. Oder die Kinder 
kleben die Blätter eigenhändig mit Kleister auf Pappschilder, 
Vasen, Gurken- oder Marmeladengläser. Mit einem LED-Tee-
licht kann so eine gemütliche Atmosphäre geschaffen werden 
und die Kinder sehen ihre Fundstücke noch mal in einem ganz 
anderen Licht. Vor dem Basteln werden die Blätter am besten 
zunächst getrocknet, weil sie sich sonst schnell einrollen. Ganz 
klassisch zwischen Buchseiten oder mithilfe einer Blätterpresse, 
die Sie ganz einfach selbst herstellen können.

Sicherheit in der Kindertagespflege
Eine sichere und kindgerechte Umgebung ist die Basis für eine unbeschwerte 
Entwicklung der Tageskinder. Sie vermitteln Eltern und Kindern Sicherheit und 
Vertrauen im Gestalten Ihrer Abläufe und in der individuellen Partizipation der 
Kinder. Beim Kennenlernen werden auf beiden Seiten die Weichen für Sicher-
heit und Vertrauen gestellt. Ihre Einrichtung attraktiv und auf Stand zu halten 
liegt in Ihrer Hand. Auf der Webseite des Bundesverbandes Kindertages-
pflege finden Sie Broschüren mit wertvollen Tipps rund um die Sicherheit – 
alles kostenlos zum Herunterladen.

Liebe Kindertagespflege-
personen,

nicht verpassen: Der 
Artikel „Tag der offenen 
Tür“ enthält interessante 
Neuigkeiten für Sie!

https://www.bvktp.de/was-istkindertagespflege/sicherheit-gesundheit-ernaehrung/


Impulse für Ihre Arbeit – Bildungsangebote Herbst/Winter 2025
Mit unserem Herbst/Winter Programm 2025 möchten wir Ihnen erneut eine 
Vielzahl an Bildungsangeboten speziell für die Arbeit in der Kindertagespflege 
vorstellen. Neben unseren regelmäßig stattfindenden Seminaren erwarten Sie 
in diesem Halbjahr auch spannende neue Themen.

Auf vielfachen Wunsch wiederholen wir außerdem einige Fortbildungen, die in 
der Vergangenheit besonders schnell ausgebucht waren. Sollte eine Veran-
staltung bereits ausgebucht sein, lohnt es sich, immer wieder einen Blick auf 
die Webseite zu werfen. Durch Abmeldungen werden zwischendurch Plätze frei.

Gewaltschutzkonzepte: Wir bieten Ihnen am 27.11. und 11.12.2025 zwei Schreib-
werkstätten zu diesem Thema an. Diese richten sich besonders an alle, die 
den Theorieteil bereits besucht haben, aber noch kein eigenes Schutzkonzept 
erstellt haben. In den Schreibwerkstätten erhalten Sie gezielte Unterstützung, 
um Ihr Konzept weiterzuentwickeln.

Trägerübergreifende Fortbildung: Im Rahmen der trägerübergreifenden 
Fortbildungen bieten wir Ihnen ein spannendes Seminar „Sprachentwicklung 
für Kinder unter drei Jahren“. Das Seminar findet am 27.10.2025 online statt. 
Die Anmeldung läuft über die Webseite vom Landesinstitut für Schule (LiS).   
Auf der Webseite vom LiS finden Sie außerdem weitere interessante und für 
Sie kostenlose Fortbildungsangebote. 

Austausch und Feedback. Nicht vergessen: Am 10.09.2025 um 18 Uhr laden 
wir Sie herzlich zu unserem Austausch- und Info BiZ-Bildungsangebote ein. 
Gemeinsam blicken wir auf das vergangene Halbjahr zurück und nehmen Ihre 
Themenwünsche für das kommende Jahr auf. 

Versteckte Talente & Leidenschaften
Zum ersten Mal präsentieren die Mitarbeitenden von 
PiB ihr eigenes kreatives und künstlerisches Talent in     
unseren Räumlichkeiten.

Die Kolleg*innen aus verschiedenen Abteilungen 
haben ihre Arbeiten ausgestellt – so ist eine bunte und 
abwechslungsreiche Sammlung entstanden, die zum 
Schauen und Verweilen einlädt. 

Gehen Sie auf Entdeckungstour durch unsere Ausstel-
lung in den Seminarräumen im 1. und 2. OG sowie in den 
Fluren und lassen Sie sich überraschen, welche Talente und welcher Ideen-
reichtum in unseren Kolleg*innen schlummern.

Auch dieses Jahr läuft PiB wieder beim Freimarktsumzug mit! 
Für unser Motto „„Unsere Welt braucht mehr Held*innen“ soll es bunt werden, 
dafür können vorher bei PiB Bastelmaterialien abgeholt werden oder die  
eigenen Kostüme werden wieder aus den Verkleidungskisten gekramt.

Los geht es am 25.10.2025 um 9.30 Uhr in der Pappelstraße. Genauere Infos 
zum Treffpunkt gibt es bei Anmeldung.

Alle, die sich uns anschließen möchten, sind herzlich dazu eingeladen, ganz 
egal ob aus Pflegefamilien oder aus der Kindertagespflege. Sie können sich 
anmelden unter s.mueller@pib-bremen.de oder 0421 958820-42.  
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Gut zu wissen: 
     Kursiv gesetzte Begriffe im Text sind klickbar und führen Sie direkt zum jeweiligen Link.  

https://www.pib-bremen.de/sites/default/files/2025-07/pib-ktpp-bildungsangebote-2025_2-web_0.pdf
https://fortbildung.lis.bremen.de/programm/kw/bereich/kursdetails/kurs/25-0100104/kursname/Sprachentwicklung%20fuer%20Kinder%20unter%20drei%20Jahren/kategorie-id/4/
https://fortbildung.lis.bremen.de/programm/kw/bereich/kursdetails/kurs/25-0100104/kursname/Sprachentwicklung%20fuer%20Kinder%20unter%20drei%20Jahren/kategorie-id/4/
https://www.pib-bremen.de/bildungszentrum/termine/austausch-info-biz-bildungsangebote/mi-10-sep-2025-1800-1930
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Tag der offenen Tür für Eltern — Neues Beratungsangebot bei PiB
SAVE the DATE – am Montag 27.10.2025 öffnet PiB seine Pforten für alle   
Betreuungssuchenden von 12 bis 19 Uhr! Geboten werden persönliche und 
individuelle Beratung von unseren Mitarbeitenden, genau abgestimmt auf die 
speziellen Wünsche der Eltern.

Außerdem gibt es an diesem Tag direkt vor Ort Unterstützung bei der   
Anmeldung im Kita-Portal und bei der Eintragung der Weiterbetreuung. Was 
müssen die Eltern mitbringen? 

•	 Einen E-Mail-Account mit Zugangsdaten

•	 Die Kinder-ID (per Brief oder Mail)

•	 Zugangsdaten zum Kita-Portal-Account, falls bereits vorhanden

Bitte machen Sie Werbung für uns! Informieren Sie Ihre Eltern und alle an 
der Betreuung in Ihrer Kindertagespflegestelle Interessierten über diese          
Möglichkeit. Jeder kann kommen – ohne Termin!

Keine Betreuungsbestätigung erhalten? 
Es ist für Sie ein alltäglicher Fall: Die Betreuung für ein neues Kind startet  
demnächst bei Ihnen. Das Info Kind-Formular haben Sie bereits eingereicht. 
Nun wird schon alles klappen mit der Vergütung? 

Fragen Sie lieber nochmal in der Abrechnung nach! Erst, wenn Sie die   
Betreuungsbestätigung von Ihrer Sachbearbeitung erhalten haben, können 
Sie sicher mit dem Zahlungseingang rechnen. 

Es gibt verschiedene Ursachen/Gründe, warum die Bearbeitung länger 
dauern kann. Manchmal können Sie unterstützend einwirken, um sie zu         
beschleunigen. Wir geben Ihnen gerne Auskunft.

Online-Seminar Abrechnung 
Das nächste Online-Seminar für „Fragen rund um die Abrechnung“ steht 
an. Es findet statt am Donnerstag, 11.09.2025, von 18 bis 20.15 Uhr. Das             
Seminar ist sowohl für Neueinsteiger, als auch zur Vertiefung für bereits tätige               
Kindertagespflegepersonen konzipiert. Sie können gern Ihre Fragen stellen.  
Wir freuen uns über Ihre Anmeldungen!
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 Jetzt erledigen!

•	 Planung Weiterbetreuung - ab Oktober bis 31.12.2025

Gut zu wissen: 
     Kursiv gesetzte Begriffe im Text sind klickbar und führen Sie direkt zum jeweiligen Link.  

Zur Inspiration: Bastelideen aus der Rubrik Pädagogik 
Thema: Der Herbst, der Herbst, der Herbst ist da!

https://www.pib-bremen.de/bildungszentrum/termine/fragen-rund-um-die-abrechnung/do-11-sep-2025-1800-2015
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TaPs Viertel-Mäuse
Mein Weg: In den 70er Jahren bin ich als Au-pair nach Bremen gekommen. 
Ich habe hier dann meine Schule fertig gemacht und eine Berufsausbildung 
zur Kinderpflegerin absolviert. Als ich 1981 schwanger wurde, da gab es hier in    
Bremen kaum Kinder und auch keine Tagesmütter. Ich habe dann in Eigen-
initiative meine erste Gruppe mit eigenen und vier anderen Kindern eröffnet.

PiB gab es zu dem Zeitpunkt noch nicht und das Amt für Soziale Dienste war 
zuständig. Damals wurden alleinstehende Mütter finanziell unterstützt, um die 
Betreuung der Kinder zu sichern. Das war für uns Kindertagespflegepersonen 
nur ein Taschengeld. Inzwischen ist es viel besser: Wir haben viel mehr Rechte, 
sind anerkannt und bekommen ein richtiges Gehalt.

Spaß! Kindertagespflege ist mein Leben – genau 
die richtige Tätigkeit für mich. Denn ich bin kein 
Mensch, der zu Haus bleibt. Dafür bin ich viel zu aktiv.             
Die Kinder halten mich jung und dynamisch.

Das Besondere. Wir sind jeden Tag draußen, auch 
bei Regen. Das ist mir schon immer wichtig gewesen. 
Meistens gehen wir auf den Spielplatz, davon gibt es 
mehrere in der Nähe. Das war aber nicht immer so. 
Anfang der 90er Jahre habe ich deshalb eine Spielplatz-Initiative gegründet. 
Da bin ich auch heute noch Mitglied.

Besonders sind hier im Viertel die unterschiedlichsten Eltern. Viele mit guten 
Jobs, aber auch Mütter, die im Frauenhaus lebten. Dabei hat das Miteinan-
der zwischen den Eltern und unter den Kindern immer gut geklappt. Die Eltern  
spielen im Prozess immer eine große Rolle und es ist gut, dass die meisten hier 
so offen sind. Alle Eltern und Kinder haben sich immer respektvoll verhalten – 
das war auch so bei Kindern mit Beeinträchtigung. Das hat mich gefreut.

Meine TaPs! Vor allem in den ersten drei Jahren brauchen die Kinder viel 
Liebe. Ich finde es wichtig, dass ich alle Kinder gleich behandle.

In einer großen Schublade bewahre ich Erinnerungen von den vielen Jahren 
auf. Vor allem sind das Fotos, die ich zu besonderen Anlässen gemacht habe, 
z. B. von Geburtstagen. Die werden immer gefeiert, da bestehen die Kinder 
auch drauf, den Kuchen bringen die Eltern mit. Ich bastele mit den Kindern 
auch sehr gerne. So fertigen wir zum Karneval Masken an, im Herbst basteln 
wir Laternen und zu Weihnachten Sterne und Tannenbäume.

Löppt! Seit 44 Jahren bin ich jetzt Kindertagespflegeperson und ich habe nie 
Probleme gehabt, meine Gruppe voll zu bekommen. Hilfreich war dabei die 
gute Nachbarschaft und dass ich schon seit 1978 hier lebe – mich kennt hier 
jeder. Und oftmals erlebe ich bei mir in der TaPs, dass mehrere Generationen 
einer Familie ihre Kinder zu mir in die Betreuung bringen. Auch in diesem Kita-
Jahr ist wieder ein Kind bei mir gestartet, dessen Mutter hier vor vielen Jahren 
von mir betreut wurde.

Im letzten Sommer klingelte plötzlich ein großer Mann mit Bart an der Tür und 
sagte: „„Ich bin Nils. Ich war hier vor 25 Jahren.“ So etwas und ähnliches habe 
ich schon öfter erlebt.
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Kindertagespflegepersonen stellen sich vor 

Was alle TaPs gemeinsam haben: Sie wollen ihre kleinen Schützlinge 
während der Betreuungszeit bestmöglich fördern und versorgen. Doch 
jede unterscheidet sich in ihrem persönlichen Werdegang und in ihren 
Schwerpunkten. Deshalb geben wir in jeder PiB-Tipps-Ausgabe einer 
anderen Kindertagespflegeperson Gelegenheit, sich zu präsentieren.    
Viel Spaß beim Lesen! 

   Sie möchten sich und Ihre Arbeit als Kindertagespflegeperson in einer 
kommenden Ausgabe der PiB-Tipps präsentieren? Dann kontaktieren 
Sie uns gern per Mail unter pib-tipps@pib-bremen.de. Wir freuen uns 
auf Ihre Nachricht!
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Haushaltsbescheinigung: Wichtig für alle, die zu Hause betreuen! 
Wenn die Kindertagespflege im eigenen Haushalt stattfindet, muss eine 
Meldebescheinigung (als Haushaltsbescheinigung) vorgelegt werden. Die 
Haushaltsbescheinigung ist Bestandteil der Pflegeerlaubnis und eine Vorgabe 
der Behörde. Darin werden Ehepartner*in und Kinder bis 18 Jahren im gleichen 
Haushalt mit aufgeführt. Alle weiteren Mitglieder des Haushaltes, die über 18 
Jahre alt sind, benötigen eine eigene Bescheinigung. Ändert sich etwas, z. B. 
eine weitere Person zieht bei Ihnen ein, sind Sie verpflichtet dies PiB zu melden.

Als KTPP beantragen Sie die Meldebescheinigung (als Haushaltsbeschei-
nigung) mit dem Formular von PiB, das Ihnen zusammen mit den Unter-
lagen „„Führungszeugnis“ zugesendet wird. Die Bescheinigung müssen Sie 
am Express-Schalter des BürgerServiceCenter beantragen, für die gebüh-
renfreie Erstellung ist es erforderlich, dass Sie auch den Brief als Nachweis     
vorlegen.  

Das BSC schickt die Bescheinigung zu Ihnen nach Hause. Bitte geben Sie 
diese an PiB weiter! Wir prüfen die Daten und senden die Bescheinigung an 
die senatorische Behörde. 

Haben Sie Fragen zu dem Thema? Wenden Sie sich gerne an Frau Grutzeck, 
Tel: 0421 958820-18.

Schon mit dem Bus unterwegs gewesen? 
Wie bereits angekündigt startet ab September die Test-
phase zur Mitnahme von Krippenwagen in den Fahrzeugen 
der BSAG. Um Ihre Erfahrungen zu erfassen, wurde eine         
Online-Umfrage erstellt, die Sie nach jeder Fahrt ausfüllen 
können. Wir freuen uns auf Ihr Feedback!        

Einladung zum 20. Jubiläum der PiB-Patenschaften 
Bereits seit 20 Jahren gibt es bei PiB die Abteilung 
„„Patenschaften“. Pat*innen schenken Kindern wert-
volle gemeinsame Zeit, Erlebnisse und Stabilität 
– und verschaffen gleichzeitig den Eltern von Paten-
kindern wichtige Entlastung im Alltag. Auch Kin-
dertagespflegepersonen können eine Patenschaft 
übernehmen. Deshalb möchten wir Sie herzlich zu 
unserem Jubiläums-Talkabend am 29.10.2025 ab 18 
Uhr im Alten Fundamt einladen. 

Es erwarten Sie interessante Talkgäste zum Thema 
„„Kinder durch Patenschaften stärken“. Durch den 
unterhaltsamen Abend führt die beliebte Radio-
moderatorin Katharina Guleikoff. Auch für Ihr      
leibliches Wohl wird gesorgt. 

Erfahren Sie mehr in unserem Jubiläums-Newsletter 2025 der Abteilung  
Patenschaften. Anmeldungen sind bis zum 20. Oktober per Mail an: 
s.mueller@pib-bremen.de möglich.
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PiB – Pflegekinder in Bremen gemeinnützige GmbH
Bahnhofstr. 28-31, 28195 Bremen, Amtsgericht Bremen HRB 20483 HB
Für den Inhalt verantwortlich: Judith Pöckler-von Lingen
E-Mail: pib-tipps@pib-bremen.de

Gut zu wissen: 
     Kursiv gesetzte Begriffe im Text sind klickbar und führen Sie direkt zum jeweiligen Link.  

Patenschaften
stärken Kinder! 20

Jahren

seit

Freuen Sie sich auf ein abwechslungsreiches Programm:
 z Moderation: Katharina Guleikoff, beliebte Radiomoderatorin bei Bremen Eins

 z Unterhaltung: Wissensquiz rund um das Thema Patenschaften

 z Fachimpuls: Frau Prof. Dr. Wagenblass von der Hochschule Bremen referiert 
über Resilienzentwicklung durch Patenschaften

 z Gespräche: Pat*innen, Mitarbeitende und Wegbegleitende berichten von 
persönlichen Erfahrungen im Rahmen der Patenschaften

 z Ausklang: Gemütliches Beisammensein bei Snacks und Getränken.

pib-bremen.de

Jubiläums-Talkabend: 
„Kinder stärken durch Patenschaften“
Mittwoch, 29.10.2025, 18 bis 20 Uhr, 
Ort: Altes Fundamt, Auf den Kuhlen 1A, 28203 Bremen

Hier  
geht‘s zur  

Anmeldung

Eingeladen sind alle, die sich für Patenschaften engagieren oder interessieren. 
Der Eintritt ist frei. Wir würden uns sehr freuen, Sie an diesem besonderen Abend 
begrüßen zu dürfen und gemeinsam auf zwei Jahrzehnte Erfolgsgeschichte und 
engagierte Zusammenarbeit zurückzublicken.

Anmeldung bis spätestens 20. Oktober 2025 bei: 
Susanne Müller, Telefon: 0421-958820-42, E-Mail: s.mueller@pib-bremen.de oder 
www.pib-bremen.de/bildungszentrum/termine.

https://forms.cloud.microsoft/Pages/ResponsePage.aspx?id=zHuww6hQ60uswZozpqFIwBRwpNWfoWpHkWpjMkgMo0NUNFNIMk1EOVVKR0NGS1VCNDNVWlhMMDBXUS4u

